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Einleitung

Seid alle ganz herzlich gegrüsst. Ich bin Mario, euer Erzähler dieser Geschichte vom blauen Flamingo.

Wie, ihr glaubt mir nicht, dass es blaue Flamingos gibt? Würdet ihr mir denn glauben, wenn ich euch sage, dass es grüne Flamingos gibt? Gelbe oder gar schwarze?

Ich verstehe euch schon, ich würde mir das selbst nicht einmal glauben, ganz ehrlich. Aber dass es einen blauen Flamingo gibt, das glaube ich mir. Und wisst ihr auch weshalb? Na, ganz einfach, weil ich ihn mit meinen eigenen Augen gesehen habe. Zuerst habe ich meinen Augen fast nicht getraut. Ihr wisst bestimmt, was ich meine: dieses Gefühl, wenn etwas so unglaublich ist, dass man zuerst prüfen muss, ob die eigenen Augen noch richtig funktionieren. Und genauso ist es mir mit diesem blauen Flamingo ergangen.

Aber Moment mal, wisst ihr denn überhaupt, welche Farbe ein normaler, also richtiger, also üblicher Flamingo hat?

Genau richtig, ich wusste schon, dass ihr alle schlaue Köpfe seid! Schliesslich seid ihr ja auch Kinder, und wir Kinder sind immer viel schlauer als Erwachsene. Kinder sind nämlich auch Detektive und Erfinder. Und sie sind auch Pfadfinder und Blauringler. Das können Erwachsene alles nicht, weil sie eben nicht mehr so schlau sind wie ihr Spürnasen. Aber das muss ich euch eigentlich gar nicht erklären, weil ihr das auch schon lange wisst.

So, jetzt aber endlich zu meiner Geschichte mit dem blauen Flamingo. Das alles fing nämlich so an ...

Ah nein, Moment, da ist noch etwas, das ich hier erwähnen muss: Diese Geschichte ist zu hundert und genau neunundneunzig Prozent wahr! Echt jetzt, ich habe da nichts dazu erfunden oder euch einen Bären, oder eben einen blauen Flamingo, aufgebunden. Nein, das ist alles genauso passiert, und wie schon erwähnt, habe ich es mit meinen eigenen Augen gesehen. Und dann ist es eben die Wahrheit. Ich meine, ich wäre ja schon ein bisschen blöd, wenn ich ausgerechnet so schlauen Köpfen wie euch eine Lüge auftischen würde, oder? Gar nicht vorzustellen, so etwas.

Aber genug von Lügengeschichten, die ich ja so oder so nicht erzählen werde.

Hier kommt meine wahre Geschichte vom blauen Flamingo ...




Abreisetag

Putzmunter und frisch angezogen (sogar die Unterhose habe ich gewechselt), stelle ich mich mit vollbepacktem Rucksack vor meine Mama.

"Können wir endlich los? Nicht, dass wir wieder zum Flugzeug rennen müssen, Mama!" Ich stütze meine Hände in die Hüften und sehe sie mit zur Seite gelegtem Kopf an.

"Sag das deinem Papa, ich bin startklar. Keine Ahnung, was er da noch rum nuscheln muss." Wir beide drehen uns um und sehen, wie Papa seine Kopfhörer entwirrt.

Das macht er immer so, und Mama hat dann das Gefühl, dass er mit Absicht etwas sucht, das er extra langsam erledigt, wenn wir es doch eilig haben. Da dampft es ihr fast zu den Nasenlöchern raus. Ich darf das natürlich auf keinen Fall sagen, aber irgendwie erinnert mich das dann an einen Kampfstier. Aber psst ...

Papa hat unsere beiden Blicke bemerkt und legt doch noch einen Zacken zu.
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